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Billigwird teuer
Nicht immer ist der Flug am

günstigsten, bei dem auf
den ersten Blick das billigste
Ticket angeboten wird. Der
Preis kann sich – je nach An-
spruch – schnell verdoppeln.
„Mittlerweile hat sich ein re-
gelrechter Zusatzgebühren-
Dschungel entwickelt“, kriti-
sieren die Reiseexperten des
ÖAMTC, die die Zusatzkos-
ten von zehn europäischen
Airlines ermittelt und mitei-
nander verglichen haben.
Es wurde jeweils der güns-

tigste Flugtarif ausgewählt.
Tarife mit Zusatzleistungen,
Spezialkonditionen, Bonus-
programmeundSonderange-
bote wurden nicht berück-

sichtigt. Das Ergebnis: Ein
genauer Vergleich zahlt sich
auf jeden Fall aus, denn der
Kostenteufel wird sehr oft im
Detail versteckt.

Die Zusatzgebühren sind
nicht bei jeder Airline auf

den ersten Blick zu finden.
Häufig verstecken sich die
Hinweise in seitenlangen
Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen, Tarifbestimmun-
gen oder den häufig gestell-
ten Fragen (FAQ).
„Den besten Überblick hat

man bei Ryanair, InterSky
und Germanwings“, sagen
die Tester. Diese Linien
bieten auf denWebsites eige-
ne Übersichtstabellen an.

Gebühren werden für zu-
sätzliche Gepäckstücke,

bestimmte Buchungsarten,
Sitzplatzreservierungen, den
Online-Check-in oder Stor-
nokosten verrechnet. Rya-
nair geht sogar so weit, dass
in der Hochsaison zwischen
Juni und Ende September so-
wie zwischen Weihnachten
und Silvester die Kofferge-
bühr um bis zu zehn Euro an-
gehoben wird.
Im Stornofall werden bei

Billigtickets die Flugkosten
oft nicht zurückerstattet. Ge-
bührenundFlugabgabenhin-
gegen schon. Nun werden
dafür immer öfter hohe Bear-
beitungsgebühren verlangt.

Fluglinien verstecken immer häufiger Zusatzgebühren.

UNSER TOURENTIPP

Inder fürHatzendorf typischenKunst-und
Lukullus-Linie„eat+art“heißtderenjüngste
Kreation„Essig+Öl“.UnterdiesemMotto
findetamBio-Apfel-BauernhofKrennein
inhaltsreichesKunstfest statt.DieAn-und
Rückreise–sodie IdeevonGabriele
Troißinger–sollauchmitdemZugerfolgen.
PrompthatFranzSuppan,ChefdesÖBB-
PersonenverkehrsSteiermark, veranlasst:
Am28.AugusthaltenZügeextra inHatzen-
dorf.Bitteeinsteigen!Mitdem
„Freizeit-Ticket“.

■Kunstfest „Essig+Öl“: 28. 8., ab 10Uhr
■Zugang: abBahnhofHatzendorf 1Std.
■GrazHbf. ab8.08,Hatzendorf an9.30
■Hatzendorf ab 18.32und20.33nachGraz

Informationen:
Tel. (031 55)2253,FamilieTroißinger
Tel. 050-6789 10,MobilZentral (Ortstarif)
Orientierung:Freizeitkarte „Hatzendorf“;
bestellenperE-Mail: gasthof@maler-
winkl.com–www.malerwinkl.com
Fahrplan:www.busbahnbim.at

Hatzendorf und Umgebung ▲
Dieexotischen, gleichermaßenmächtig
proportioniertenSkulpturenamBahnhof
Hatzendorf signalisierenden innerenWert
derkunstsinnigorientiertenOrtsgemein-
schaft.Diese frönt, ausgehendvonder

KreativitätderFamilie
TroißingeramGasthof
„Malerwinkl“, dem
Lebensstil „eat +art“ samt
Aktivitäten inderNatur:

DerKunstwegunddie Imker-Meile
ergänzendieErkenntnis,welcheKräfte
nachhaltigesWohlbefindengenerieren.Das
ZugehenaufdenBio-Apfel-Bauernhof
KrennwirdvielenGästenHerzundAugen
öffnen:Hatzendorfhateine reizvolleUmge-
bung. GÜNTER UND LUISE AUFERBAUER

▲ Familiär
▲▲ Sportlich

▲▲▲ Extrem

Zughält extra für das
Kunstfest „Essig +Öl“

KLEINE ZEITUNG
DONNERSTAG, 25. AUGUST 2011

Kunst-
Bahnhof Kunst-

Hoteli

Imker-
Meile
Infotafeln

Kunst-
Wanderweg
Objekte

Malerwinkl

1 km

G. A. 2011

HATZENDORF UND VIEL KUNST

Hatzendorf
270 m

Bahnhof Fehring 4 kmBrunn

Fürstenfeld
Söchau

Bohnerberg
350

Kunstfest
Essig + Öl

Thermen-
bahn Stellberg

Ederberg 371

GlatzbergHopfen-
graben

Bio-Apfel-
Bauernhof Krenn


